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Antrag 

AT-16/2022 

 

Landkreis 
Limburg-Weilburg 

 

 

B90 / DIE GRÜNEN 

 
Beratungsfolge TOP Termin Beratungsaktion 

Kreistag 11. 16. September 
2022 beschließend 

Ausschuss für Schule, Aus- und Weiterbildung 3. 17. Oktober 2022 vorberatend 
Kreistag 10. 4. November 2022 beschließend 

 
Betreff: 
Prüfung der Trinkwasser-Versorgung an Schulen 
 
Beschlussvorschlag: 
Der Kreisausschuss wird gebeten zu prüfen, welches Kosten-Nutzenverhältnis Trinkwasser-
Spender hätten, deren Nutzung den Schüler*innen und dem Schulpersonal kostenfrei zur 
Verfügung gestellt werden könnte, bzw. an welchen Schulen eine solches Angebot sinnvoll 
wäre. Bei der Prüfung sollen mindestens folgende Aspekte berücksichtigt werden: 
 
1. die Qualität der vorhandenen Trinkwasser-Versorgung über Leitungswasser, 
2. die bisherige Möglichkeit, sich Trinkwasser aus den Wasserhähnen in mitgebrachte 

Behälter zu füllen (insbesondere die Tiefe der Waschbecken-Vorrichtung), 
3. die Kosten, die durch die Anschaffung und regelmäßige Wartung von Trinkwasser-

Spendern pro Spender anfallen, auch unter Berücksichtigung der Variante Miete. 
 

 
Begründung: 
An wenigen öffentlichen Einrichtungen ist die Versorgung mit kostenlosem Trinkwasser so wichtig, wie 
an Schulen. Einige Schulen im Kreis Limburg-Weilburg haben bereits Trinkwasserspender, viele 
Schulen hingegen nicht. Im benachbarten Rheingau-Taunus-Kreis werden solche Spender sukzessive 
an allen Schulen aufgestellt. 
 
Unzählige Pilot-Projekte bestätigen den Erfolg von solchen Spendern. An Schulen, die einen 
Trinkwasserspender angeschafft haben, trinken die Kinder deutlich mehr Wasser. Der Anteil an 
zuckerhaltigen Getränken auf dem Ernährungsplan der Kinder geht zurück. Das Aufstellen von 
Wasserspendern in Schulen, aber auch Kitas kann dazu beitragen, dass ein Bewusstsein für gesunde 
Ernährung gefördert wird. Dies hilft auch Übergewicht bei Kindern und Jugendlichen vorzubeugen, 
denn ihre Flüssigkeitszufuhr wird oft in zu großen Anteilen über ungesunde zucker- und säurehaltige 
Softdrinks gedeckt. 
 
Die Trinkwasser-Versorgung an Schulen ist besonders in Anbetracht der zukünftig häufiger werdenden 
Hitzesommer elementar wichtig. Mangelnde Flüssigkeitszufuhr führt unter anderem zu abnehmender 
Konzentration, Kopfschmerzen und Kreislauf-Problemen. Dehydrierung stellt ein erhebliches 
gesundheitliches Risiko dar. Ausgegangen von einer empfohlenen Getränkezufuhr von 1530 ml für 
Jugendliche zwischen 15 und 19 Jahren und bei einem exemplarisch veranschlagten täglichen 
Aufenthalt von 7 Stunden in der Schule, resultiert ein Trinkwasser-Bedarf von circa 765 ml pro 
Schüler*in je Schultag. Während des Schultages findet ein erheblicher Teil der täglichen 
Trinkwasserzufuhr statt. Darüber hinaus deuten wissenschaftliche Befunde darauf hin, dass durch die 
Installation von Wasserspendern der durchschnittliche Trinkwasser-Konsum gesteigert werden kann.  
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Diesen Bedarf sollte die schulische Trinkwasser-Versorgung decken. Vorrangig sollte dies über das 
Abfüllen von Leitungswasser geschehen. Kann jedoch die Versorgung mit einwandfreiem 
Leitungswasser nicht gewährleistet werden oder sind die vorhandenen Waschbecken aufgrund ihrer 
Beschaffenheit nicht zum Abfüllen geeignet, sollten Alternativen wie Trinkwasser-Spender zur 
Verfügung gestellt werden. 
 
Da nicht alle Schulen über Mensen verfügen, der Kauf von verpacktem Trink- oder Mineralwasser zu 
einem hohen Müllaufkommen führt, und dieser individuell hohe finanzielle Auswirkungen haben kann, 
scheinen in diesem Fall Trinkwasser-Spender eine adäquate Alternative zu sein. Selbstverständlich 
müsste bei einer Anschaffung die Schulkonferenz in die Entscheidungsfindung miteinbezogen werden. 
 
 
Der Vorsitzende des Kreistages des 
Landkreises Limburg-Weilburg 
 
gez. Joachim Veyhelmann 




